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QUALIFIKATIONSVERFAHREN LANDWIRT/IN EFZ,  

NACHHOLBILDUNG 

 

 

Qualifikationsbereiche Gewichtung* Bereiche 
 

 

  

Praktische Prüfung 

 

 

 

50% 

Pflanzenbau  

Tierhaltung  

Mechanisierung  

Fachgespräch  
Lerndokumentation 

 

Schulische Prüfung 

der Berufskenntnisse 

 

25% 

Pflanzenbau 

Tierhaltung 

Mechanisierung 

Arbeitsumfeld 

 

Erfahrungsnote Berufskundliche 

schulische Bildung 

 

 

25% 

 

 
* Die meisten Lernenden der berufsbegleitenden Nachholbildung sind in der Allgemeinbildung dispensiert. Des-

halb wird die Gewichtung der Qualifikationsbereiche gegenüber der Erstausbildung anteilsmässig angepasst. 

Falls die Allgemeinbildung nachgeholt werden muss, werden die Qualifikationsbereiche wie folgt gewichtet: 

Praktische Prüfungen 40%, Berufskenntnisse 20%, Erfahrungsnote 20%, Allgemeinbildung 20%. 

 

 

 
 

 

 

 

 
  

Fallnote: im 
Durchschnitt  
Note 4.0 

Fallnote: im 
Durchschnitt  
Note 4.0 

Fallnote: im  
Durchschnitt  
Note 4.0 
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Praktische Prüfungen 

Die praktischen Prüfungen finden am Ende des 2. und 3. Ausbildungsjahres statt: 

 

Bereiche Gewichtung Zeitpunkt Ort 

Pflanzenbau 30% Ende 3. Lehrjahr Lehr-/Leitbetrieb 

Tierhaltung 30% Ende 2. Lehrjahr Lehr-/Leitbetrieb 

Mechanisierung 20% Ende 2. Lehrjahr Lehr-/Leitbetrieb 

Fachgespräch Lerndokumentation 20% Ende 3. Lehrjahr  

 
Die Teilnoten der praktischen Prüfung werden auf halbe und ganze Noten gerundet. Die Endnote wird auf eine 

Zehntelnote gerundet. 

 
 

Schulische Prüfung der Berufskenntnisse 

Die Bereiche sind in folgende Teilprüfungen unterteilt: 

 
Der Durchschnitt der 6 Teilprüfungen ergibt die Endnote der Schulischen Prüfung. Die einzelnen Teilprüfungen 

werden auf halbe und ganze Noten gerundet. Die Endnote wird auf eine Zehntelnote gerundet. 

 
 

Erfahrungsnote berufskundliche schulische Bildung (BsB)  

Die Berufskundefächer werden im Mittelwert pro Ausbildungsjahr ausgewiesen. Der Durchschnitt der drei  

Jahresnoten ergibt die definitive Erfahrungsnote.  

 

 

 

Bereiche  Gewichtung Teilprüfungen Form 

Pflanzenbau  1 Grundlagen Pflanzenbau schriftlich 

1 
Ackerbau (Rütti) oder Alpwirtschaft (BeO) mündlich 

mündlich Futterbau 

Tierhaltung 1 Grundlagen Tierhaltung schriftlich 

1 Vertiefung Tierhaltung mündlich 

Mechanisierung 1 Maschinenkunde inkl. Maschinenkosten mündlich 

Arbeitsumfeld 1 Arbeitsumfeld schriftlich 


